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Heloetiaggdrtli

Ein Hymnus in grosser Zeit
von Paul Altheer

8. Pacteien

Partei! Das ift das grofe Problem
und ift es immer gewefen.

Man Kann es tiglidy und auferdem
in jeder Jeitung lefen.

Pacteien [ind daju auserfehn

Das Staats[dyiff ju [daukeln und lenken.
Man braudyt nuc in eine Pactei ju gehn
und nidit mehe [elber ju denken.

Parcteien jiiditen audy, Mann fiic Mann,
fogar in Jeiten der Rrife,

den braven Biirger jum Lamm heran
auf einer [aftigen Wiefe.

So kann [id) dann jeder politifdy ergehn,
perbreiten und erdreiften.

Er braudyt nidits weiter davon ju vecftehn,
wie iibrigens die meiften.

Er nimmt das Parteiprogramm jur Fand,
um gelegentlid) draus 3u jitieven,

[agt tdglidy ein panr Mal , Daterland” .. ..
Dann kann ihm nidyts paffiecen.

Die Rechnung

In einem Restaurant im Ziircher
Unterland wollte ich meinen Kaffee
bezahlen. Dabei rechnete die Servier-
tochter folgendes: «En Kafi-Cram
macht 40 Rappe .. und d'Milch en
Zihner, macht zimme 50 Rappe!»

Spinach

Krach fihr' sich 'ne ganze Tiite,
Wau-Wau-Kuchen® zu Gemiite,

*Wau -Wau-Hundekuchen der

isk A.G., Solothurn

W ahrscheinlich

Welches ist der Unterschied zwi-
schen einem Professor und Minister-
priasident Chamberlain?

Der Professor 148t seinen Regen-
schirm {iberall stehen — aus Ver-
geBlichkeit!

Chamberlain nimmt seinen Regen-
schirm iiberall mit — vielleicht auch
aus VergeBlichkeit! rk.

TEA-ROOM
einfach

heimelig Ziirich
(P bei der Sihlporte
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ALTERSASYL
FUR WITZE

In einer Wirtschaft auf dem Lande,
nahe an der nordlichen Grenze un-
seres Landes, sitzen eine Reihe Bau-
ern am Tisch und reden von den un-
sichern Zeiten. Auf einmal ruft einer
in die Gesellschaft hinein: «Chaufet,
chaufet Strahl! Mer gond luusige
Zite zuel!» A J. MW,

Theoriestunde in der Rekruten-
schule, Der Leutnant spricht iiber das
Verhalten des Soldaten im Ernstfalle,
daB er den Kopf nicht verlieren diirfe
usw., Einem Rekruten, der nie auf-
pallte, stellte er wunvermittelt die
Frage: «Dérig, worum darf de Soldat
de Kopf néd verliire?» Etwas ver-
legen antwortet er: «Will siischt en
Stahlhelm z'viel wérl!s Baby

Fritz hat den Kopf nie bei der
Sache, Heute ist im Stundenplan Bi-
blische Geschichte. Der Lehrer fragt
ihn, wie der Kampf zwischen David
und dem Riesen Goliath geendigt
habe. Da meint der sportbeflissene
Fritz: «5:2 fiir de David!» efem.

Einem Bauersmann brannte seine

" Liegenschaft ab, Tags nachher kam

sein Nachbar zu ihm.und sagte: «Du
hisch au no Gliick gha geschter mit
Dinere Brouscht!s> «Warum meinscht
Du das?» «Ja, dink emol, wie Dir
do 's Gras vertramped worde war;,
wenn niid alles um d'Schiiiir umme
abgmihed gsi wir!> Worauf der Er-
ste sagte: «Ja weisch, i han halt scho
tinkt, es gib en Huufe Liit!s F

Der Biertrinker freut sich auf das gepf|eg'°
Feldschldhchen-Bier, der Weintrinker SC_'hﬂfl'
unsre Weine, der Feinschmecker unsre Kiiche.

Tel. 24733. E. A. Weber, Chef de cuisine.




	Helvetiasgärtli

